Cannstatt Study Hour

2. Quartal 2023: Drei kosmische Botschaften • Lektion 4: Fürchtet Gott und gebt Ihm die Ehre

Merkvers: Offb 14,12

22. April 2023
Offb 14,6
Das ewige Evangelium an alle Menschen:
Offb 14,7
fürchtet Gott und gebt Ihm die Ehre!
Fürchtet Gott

Ps 111,10
Die Furcht des HERRN ist der Anfang der Weisheit! Deswegen beginnt damit auch das ewige Evangelium (siehe auch Spr 1,7: der Anfang der Erkenntnis)

Spr 15,33
Die Furcht Gottes ist die Schule der Weisheit

Ps 34,12
Gott möchte, dass wir die Furcht des HERRN lernen

Spr 2,1-5
Wenn von Herzen und mit Ausdauer nach Gottes Wahrheit sucht und forscht, wird man die Furcht Gottes verstehen

Jer 32,37.38
Gott schließt durch das Evangelium mit uns einen Neuen Bund (siehe Jer 31,31f)
Jer 32,39
Er gibt uns ein neues Herz, so dass wir Ihn beständig fürchten. Gott allezeit zu fürchten ist das Beste für uns und unsere Familien

Jer 32,40
Gott selbst bewirkt in uns, dass wir Ihn fürchten durch Seinen Neuen Bund. Wenn wir Ihn fürchten, werden wir nicht mehr von Ihm abweichen

Jer 32,41
Gott freut sich, wenn Er uns Gutes tun kann. Es ist Seine absolute Priorität und wieder vollständig wiederherzustellen!

Röm 8,32
Gott hat sogar Seinen eigenen Sohn hingegeben, um uns retten zu können

1. Mo 22,12
Die Geschichte von Abraham, der bereit ist alles, sogar seinen eigenen Sohn für Gott zu geben (es aber am Ende gar nicht tun muss), beweist, dass Gottesfurcht bedeutet, im eigenen Leben Gott an die absolut erste Stelle zu setzen, weil Gott uns absolut an die erste Stelle in Seinem Leben setzt!
Ps 147,11
Gott an die absolut erste Stelle zu setzen bedeutet, auf Seine Gnade zu hoffen; das gefällt Gott.


Gott zu fürchten, d.h. Gott an die allererste Stelle im Leben zu setzen, ist der perfekte Schutz gegen Selbstgerechtigkeit (bei der man sich selbst und seine eigenen Leistungen an die erste Stelle setzt) und Ungehorsam (bei der man die eigenen Wünsche an die erste Stelle setzt). Wer Gott fürchtet und deswegen in allem an die erste Stelle setzt, wird automatisch sich allein auf Seine Gnade verlassen und gleichzeitig gerne Ihm folgen und gehorchen!
Ps 19,10
Die Furcht Gottes ist rein und bleibt ewig
Jes 11,2
Jesus hatte den Geist der Gottesfurcht und liebte sie!
Spr 8,13
Gott zu fürchten bedeutet, das Böse zu hassen. Dies ist nur möglich durch das Evangelium, indem Jesus uns einen übernatürlichen Hass auf die Sünde schenkt (1. Mo 3,15!)
Spr 16,6
Durch die Furcht Gottes weicht man vom Bösen

Hiob 1,1.8
Hiob fürchtete Gott; er hat das Böse gemieden

Jes 50,10
Gott zu fürchten bedeutet, Seinem Knecht Jesus zu gehorchen
Pred 8,12
Gott zu fürchten bedeutet, sich vor Seinem Angesicht zu scheuen

Ps 2,11
Wir sollen Gott mit Furcht dienen

Spr 14,26
In der Furcht Gottes liegt starkes Vertrauen! Siehe auch Ps 115,11!
Ps 103,13
Diejenigen, die Gott fürchten, erleben Ihn als einen barmherzigen Vater, dessen ewige Gnade über ihnen ist (V.17)
Spr 1,29
Man kann wählen, ob man Gott fürchten möchte oder nicht

Spr 23,17
Dies ist keine einmalige Entscheidung

Ps 22,24
Wer Gott fürchtet gehört zu Israel (Apg 13,6)
Apg 10,2
Auch mit wenig theologischem Wissen kann man Gott fürchten

Ps 25,14
Wer Gott fürchtet, erfährt von Gott die tiefen Gedanken des Erlösungsplanes

Ps 25,12
Wer Gott fürchtet, wird von Ihm in den Entscheidungen des Lebens geführt
Ps 33,18
Gott achtet auf diejenigen, die Ihn fürchten und beschützt sie (Ps 34,8!)

2. Mo 18,21
Menschen, die Gott fürchten, sind Menschen der Wahrheit und hassen ungerechten Gewinn

2. Chr 19,9
Wer in der Furcht Gottes handelt, der handelt in Wahrheit und mit ungeteiltem Herzen.

Kol 3,22
Wer Gott fürchtet, führt seine täglichen Aufgaben gewissenhaft aus

Spr 14,27
Die Furcht Gottes ist eine Quelle des Lebens, dient zum Leben (Spr 19,23) und verlängert das Leben (Spr 10,27)
Ps 34,10
Wer Gott fürchtet, hat keinen Mangel

Spr 22,4
Wer Gott demütig fürchtet hat Reichtum, Ehre und Leben

Mal 3,16
Diejenigen, die Gott fürchten, tauschen sich geistlich aus.

Neh 5,15
Wer Gott fürchtet, unterdrückt nicht seine Geschwister

Jes 33,6
Gottesfurcht ist ein Schatz

Ps 128,1.4
Wer Gott fürchtet ist glücklich

Die Ehre geben:
Joh 17,22
Gott hat durch Jesus uns Herrlichkeit gegeben


Herrlichkeit und Ehre sind beide dasselbe griechische Wort (doxa). Es meint zunächst einmal den (guten) Ruf den jemand hat, bzw. die (gute) Meinung, die man über jemanden hat.  Daraus entwickelt sich die Idee, dass jemand geehrt wird und Herrlichkeit empfängt.


Man könnte also Offb 14,7 auch sinngemäß verstehen: sorgt (durch euer Leben) dafür, dass Gott einen guten Ruf hat. (Gottes Ruf ist durch den großen Kampf angegriffen worden; durch unser Bekenntnis bezeugen wir, dass Gott gut ist)

Lk 17,18
Gott die Ehre geben bedeutet, sich bei Ihm für die erlebte Heilung und Rettung zu bedanken
2. Kor 4,15
Dankbarkeit gibt Gott die Ehre; siehe auch Röm 1,21
Jes 42,12
Gott soll die Ehre gegeben werden, Sein Ruhm soll überall (V.10-12) verbreitet werden, weil der Messias die Erlösung gebracht hat (V.1-9)
Jos 7,19
Achan soll Gott durch ein öffentliches Schuldbekenntnis die Ehre geben, dadurch soll offenbar werden, dass Gott nicht ungerecht ist oder falsch geurteilt hat.
Phil 2,11
Am Ende der Zeit wird jeder Gott die Ehre geben und bekennen, dass Jesus König ist; aber für vieles ist es dann zu spät. Die Frage ist also nicht, ob wir Gott die Ehre geben, sondern wann! Wenn wir jetzt zu ihm halten und eine gute Meinung von Ihm haben, während andere eine schlechte Meinung von Ihm haben, dann ist das aus Glauben; am Ende der Zeit, werden alle einsehen, dass Gott nur gut ist, und dass man objektiv keine schlechte Meinung über Ihn haben kann; dann ist angesichts der Tatsachen, die niemand mehr leugnet, auch kein Glaube notwendig!

Jer 13,16
Wir sollen Gott die Ehre geben, bevor es für uns zu spät ist; nicht hochmütig sein (V.15)

Apg 12,23
Herodes stirbt, weil er nicht Gott sie Ehre gibt, sondern sich selbst vergöttlichen lässt

Mal 2,2
Gott wendet sich ausdrücklich an diejenigen, die sein Wort eigentlich gut kennen sollten (V.7); israel hatte den Gottesdienst so lax behandelt, dass es selbst einem Statthalter, geschweige denn Gott, würdig gewesen wäre (Mal 1,8)
Offb 16,9
Man muss Buße tun, um Gott die Ehre geben zu können

Röm 4,20
Gott die Ehre zu geben bedeutet auch, in scheinbar ausweglosen Situationen im Glauben auf Gottes Verheißungen vertrauen
Phil 4,11
Wenn Jesus in uns Früchte der Gerechtigkeit bewirkt, dann wird Gott die Ehre gegeben

1. Ko 10,31
Wir können mit unserem gesamten alltäglichen Lebensstil Gott die Ehre geben
Offb 4,9
die himmlischen Wesen geben Gott die Ehre, weil Er würdig ist (V.11); siehe Offb 19,7
Man kann den Aufruf „Fürchtet Gott und gebt Ihm die Ehre“ so auffassen: Stellt Gott an die absolut erste Stelle in eurem Leben und zeigt durch euer Leben, dass Gott es wert ist!
Röm 15,4
Das Lied der Überwinder: Wer sollte dich nicht fürchten, o Herr, und deinen Namen preisen („deinem Namen Ehre geben“)?

Frage:
Möchtest du Gott fürchten und Ihm die Ehre geben und anderen von deiner persönlichen Erfahrung erzählen?
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